
Bericht über die Sitzung des Gemeinderates Neustadt a.Main vom 11.06.2026. 

(Vom Gemeinderat nicht förmlich genehmigte Fassung) 

TOP 01 Begrüßung durch den Bürgermeister und Besichtigung des Friedhofes unter 
Begleitung der Vorsitzenden des Erlacher OV Vdk 

 
Bürgermeister Kimmel erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet und stellt die ordnungsgemäße 
Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder des Gemeinderates fest.  
 
Der Vorsitzende stellt weiter fest, dass die Mehrheit der Mitglieder des Gemeinderates anwesend und 
stimmberechtigt ist. 
Der Gemeinderat ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO). 
 
Der ehemalige zweite Bürgermeister Klaus Schwab stellt die neu geschaffenen Urnengräber auf dem 
Erlacher Friedhof vor. Hintergrund der Maßnahme war ein erkennbarer Trend zum Friedwald. Im neu  
gestalteten Urnengarten gibt es Wahlmöglichkeiten zwischen verschiedenen Urnengräbern mit und 
ohne eigene Gestaltungsmöglichkeiten. Auch Urnengräber für anonyme Bestattungen und Grabfelder 
für zwei Urnen stehen zur Verfügung. 
Bei der Maßnahme habe es sich um eine Friedhofsergänzung und keine Neugestaltung gehandelt. 
Bisher sei eine Teilumsetzung erfolgt, die für die nächsten Jahre ausreichend sei, aber eine 
Erweiterung bei Bedarf möglich sei. Klaus Schwab betont, dass bei der Umsetzung der Maßnahme 
immer besonders auf die Kosten geachtet wurde, da der Friedhof als kostendeckende Einrichtung 
zählt und Gräber auch in Zukunft bezahlbar bleiben sollen. Die Kosten der Maßnahme betrugen rund 
30.000 €. 
 
Stellv. Ortsvorsitzender des VdK Dirk Ewert begrüßt den neuen Urnengarten, gab aber zu bedenken, 
dass der Friedhof nach wie vor nicht barrierefrei zu erreichen wäre. Er beschrieb den Friedhof als 
einen Ort der Würde, bei dem niemand wegen Stufen ausgeschlossen sein sollte.  
Ortsvorsitzender Florian Greser informiert den Gemeinderat, dass sie sich mit einem 
Sachverständigen bereits Gedanken über einen Lösungsvorschlag gemacht hätten. Hierzu könnte der 
Weg von oben mit zwei befahrbaren Streifen gepflastert werden. Die Kosten würden auf  
circa 13.000 – 15.000 € beziffert werden.  
 
Es wurde die Sinnhaftigkeit einer einzelnen Maßnahme diskutiert oder ob es womöglich besser sei die 
Barrierefreiheit in eine Gesamtkonzeptplanung mit aufzunehmen, um einen barrierefreien Zugang des 
gesamten Friedhofs zu ermöglichen. 
 
Bürgermeister Kimmel bedankt sich bei den Vorsitzenden des VdK und gab an, das Thema in einer 
der nächsten Sitzungen aufzugreifen und zu besprechen. 
 
Die Sitzung wird im Rathaus Neustadt fortgesetzt. 
 
Zu Beginn der Sitzung im Rathaus hinterfragt Gemeinderatsmitglied Alexandra Väthröder warum die 
Tagesordnungspunkte der Fraktion Gemeinsam für Neustadt u. Erlach rund um den Windpark nicht in 
der Juni-Gemeinderatssitzung behandelt werden. Sie teilt weiter mit, dass alle Anträge fristgerecht 
Ende Mai eingereicht wurden. Nach telefonischer Auskunft der Verwaltungsgemeinschaft Lohr, seien 
die offenen Punkt für die Juli-Sitzung vorgemerkt.  
 
Bürgermeister Kimmel will hierzu Stellung unter Tagesordnungspunkt Verschiedenes geben. 
 



TOP 02 Verabschiedung der ehemaligen Bürgermeister Stephan Morgenroth und Klaus 
Schwab 

 
Bürgermeister Kimmel bedankt sich bei den ehemaligen Bürgermeistern Stephan Morgenroth und 
Klaus Schwab für die Leistungen in den letzten zwölf Jahren und überreicht als kleines Dankeschön 
einen Gutschein im Namen der Gemeinde. 
 
 

TOP 03 Genehmigung der Niederschrift vom 07.05.2026 

 
Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 07.05.2026 wurde zugestellt. Einwendungen 
werden nicht erhoben. Die Niederschrift gilt daher als genehmigt. 
​
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 

 
 

TOP 04 Information der Freiwilligen Feuerwehren zu einer Konzeptplanung 2030 

 
Der Vorstellung der Konzeptplanung 2030 wurde erneut in die Tagesordnung aufgenommen, da der 
Vortrag in der Sitzung vom 05.03.2026 unterbrochen werden musste. 
Bürgermeister Kimmel übergibt das Wort an den Kommandanten Martin Bils von der Feuerwehr 
Neustadt. Herr Martin Bils stellt die Konzeptplanung für die Feuerwehr Neustadt und im Auftrag von 
Sebastian Roth für die Feuerwehr Erlach vor.  
 
Die Konzeptplanung 2030 der Feuerwehren der Gemeinden Neustadt a.Main ist Bestandteil der 
Niederschrift und kann im Rathaus eingesehen werden. 
 
Kommandant Martin Bils betont besonders die aktuelle Zahl der Atemschutzgeräteträger in Erlach. 
Von den benötigten 12 Atemschutzgeräteträgern gebe es aktuell nur 2. Es würde immer schwieriger 
werden, neue Atemschutzgeräteträger zu finden und schlussendlich sei die Gemeinde in der Haftung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



TOP 05 Beratung und Beschlussfassung über die Beschaffung von digitalen Pagern 
und Sirenen-FRT für die Freiwilligen Feuerwehren Neustadt a.Main und Erlach  

 
 

TOP 05 A Pager 

 
Die analogen Pager der gemeindlichen Feuerwehren wurden noch nicht durch digitale Melder ersetzt. 
Das Sonderförderprogramm für Zuwendungen des Freistaates Bayern zur Beschaffung der Endgeräte 
des digitalen BOS-Funks in Bayern (Sonderförderprogramm Digitalfunk) wurde letztmalig für 
Beschaffungen bis zum 31.12.2026 verlängert.  
Die Gemeinde Neustadt a.Main hat einen Zuwendungsbescheid über die Förderung von 19 Pagern 
erhalten. Derzeit belaufen sich die Kosten für einen Pager inkl. Heimstation auf 846,57 € inkl. MwSt. 
Die zu erwartende Förderung der Regierung von Unterfranken beträgt 80 % der Anschaffungskosten. 
Die Auszahlung der Förderung erfolgt laut Zuwendungsbescheid im Kalenderjahr 2027. 
 
Laut Homepage der Bestellplattform Motorola Solutions finden jährlich zum 01.07. Preisanpassungen 
statt. Die Bestellung der Pager soll daher noch im Monat Juni erfolgen. 
​
Der Gemeinderat stimmt der Beschaffung von 19 digitalen Meldern zum Preis von 16.084,75 € zum 
Austausch der analogen Melder zu.  
​
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 

 
 

TOP 05 B Sirenen-FRT 

 
Die Umrüstung zur digitalen Alarmierung der bestehenden Sirenen ist durch die Firma Leicht 
Funktechnik bereits weitestgehend erfolgt. Damit eine Inbetriebnahme der Sirenen erfolgen kann, 
müssen zuvor die benötigten Sirenen-FRT durch die Gemeinde Neustadt a. Main beschafft werden.  
 
Es liegt hierzu ein Angebot der Firma Abel&Käufl über drei Sirenen-FRT in Höhe von 2.621,19 € vor. 
​
Der Gemeinderat stimmt dem Angebot der Firma Abel&Käufl in Höhe von 2.621,19 € zur Beschaffung 
von 3 Sirenen-FRT zu. 
​
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 

 
 
 
 
 
 
 
 



TOP 06 Beratung und Beschlussfassung zur überplanmäßigen Rechnung von der 
Firma Scherg Erdbau aus Hafenlohr  

 
Bürgermeister Kimmel erklärt, dass es sich nicht um eine überplanmäßige Ausgabe handele, sondern 
um die Fertigstellung des zweiten Biotops, die der Haushaltsstelle Forstmaßnahmen zuzuordnen sei. 
Die Zuordnung der Rechnung sei zunächst unklar gewesen.  
Mit dem Bau des Biotops wurde im April 2026 begonnen. Das Gremium begrüßte die Fertigstellung 
des Biotops, da dadurch langfristig mehr Wasser im Wald zu erwarten sei und es Trockenheitsphasen 
langfristig entgegenwirke.  
Der Gemeinderat erteilte seine Zustimmung zur Begleichung der Rechnung vom 22.05.2026 der 
Firma Scherg Erdbau aus Hafenlohr in Höhe von 25.259,80 €. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 

 
 

TOP 07 Bauangelegenheiten  

 
 

TOP 07 A Errichtung einer Unterstell-/Gerätehalle; einer Garage sowie eines Carports in 
der ,,Kirchgasse'' 

 
Das Bauvorhaben befindet sich in der Kirchgasse 1, FlNrn. 57 der Gemeinde Neustadt a. Main,  
Gemarkung Erlach. 
Die Beurteilung bemisst sich nach § 34 BauGB - Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im  
Zusammenhang bebauten Ortsteile. 
 
Das Bauvorhaben gliedert sich in eine Unterstell-/Gerätehalle mit den Maßen 14,60 m x 5,60 m und  
einer Höhe von 3,88 m. Daran anschließend ist ein Carport mit Garage geplant, Maße ca. 8 m x ca. 5  
m, Höhe 2,82 m. 
 
Das Grundstück ist unbebaut. Es liegt an einer Engstelle. Aus Sicht der Verwaltung fügt sich das  
Vorhaben baurechtlich in die nähere Umgebung ein, es spricht nichts gegen die vorgelegte Planung.  
Lt. Bauherren erteilen die Nachbarn ihre Zustimmung.  
​
Der Gemeinderat stimmt der Errichtung einer Unterstell-/Gerätehalle, einer Garage sowie eines  
Carports auf der FlNr. 57 der Gemeinde Neustadt, Gemarkung Erlach, zu. 
​
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 

 
 
 
 
 



TOP 07 B Information zur Nutzungsänderung im Obergeschoss von Bürofläche zu 
Betriebswohnungen im Gewerbegebiet ,,Tannäcker'' 

 
Die Gemeinde Neustadt wurde durch die zuständige Sachbearbeiterin des Landratsamtes 
Main-Spessart aufgefordert, ihr Einvernehmen bis zum 08.06.2026 zu erteilen. Die Sachbearbeiterin 
wurde durch Bürgermeister Kimmel informiert, dass eine Beschlussfassung erst in der Sitzung am 
11.06.2026 erfolgen kann. 
 
Bürgermeister Kimmel informiert den Gemeinderat, dass über die beantragte Nutzungsänderung 
bereits mit Beschluss vom 24.10.2024 keine Zustimmung erfolgt ist.  
 
Die beantragte Nutzungsänderung wurde damals bereits durch die Verwaltung überprüft mit dem 
folgenden Ergebnis: Ein Gewerbegebiet dient vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich 
belästigenden Gewerbetrieben. Ausnahmsweise können Wohnungen für Aufsichts- und 
Bereitschaftspersonal sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbegebiet 
zugeordnet sind, zugelassen werden. Diese müssen in Grundfläche und Baumasse dem 
Gewerbebetrieb aber untergeordnet sein. Dies ist hier im Vergleich der Büro- zur Wohnfläche nicht der 
Fall. Aus diesem Grund ist der Bauantrag abzulehnen. 
 
Am Sachverhalt habe sich nichts geändert. Antragsteller ist jetzt aber die Tochterfirma des 
ursprünglichen Bauherrn. 
​
Der Gemeinderat beschließt zur beantragten Nutzungsänderung im Obergeschoss von Büroflächen 
zu Betriebswohnungen im Gewerbegebiet „Tannäcker“ sein Einvernehmen nicht zu gewähren und am 
Beschluss vom 24.10.2024 festzuhalten. 
​
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 

 
 

TOP 08 Beratung und Beschlussfassung über die Bewerbung um einen 
Praktikumsplatz im Kindergarten  

 
Bürgermeister Kimmel informiert über eine Bewerbung um einen Praktikumsplatz im Rahmen der 
Ausbildung zur Kinderpflegerin im Kindergarten. Eine Einstellung ist beabsichtigt, sofern das 
Vorstellungsgespräch in der nächsten Woche positiv verläuft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



TOP 09 Information über die Prüfberichte der Spielplätze  

 
Bürgermeister Kimmel informiert das Gremium über den vorliegenden Prüfbericht der Spielplätze. 
 
Am Spielplatz Kohlwiese wurde angemerkt, dass zum angrenzenden See eine wirkungsvolle 
Abgrenzung geschaffen werden muss.  
Das Gremium diskutierte die Möglichkeiten, den See, den gesamten Spielplatz oder lediglich den 
Bereich zum See hin durch einen Zaun abzusichern. 
Auch eine weitere Prüfung durch einen weiteren Spielplatzprüfer wurde in Betracht gezogen. 
 
Bürgermeister Kimmel wird zunächst ein Angebot über eine komplette Einzäunung und ein weiteres 
für einen Zaun in Richtung See einholen. 
 
Am Spielplatz Michaelsberg bestehe durch eine angrenzende Garage eine Gefahrenstelle aufgrund 
gefährlicher Spitzen am Fenstergitter. Hier wird Kontakt zu den Eigentümern aufgenommen.  
 
Neben der Befestigung der Tore auf dem Spielplatz Kohlwiese sind einige weitere Punkte aus dem 
Prüfbericht durch die Mitarbeiter im Bauhof abzuarbeiten. 
 
 

TOP 10 Erneuerung des Holzgeländers am Bachlauf in der „Spessartstr.'' 

 
Bürgermeister Kimmel berichtet im Gemeinderat über ein defektes und instabiles Holzgeländer am 
Bachlauf in der „Spessartstr.“. Der Bauhof habe das heruntergebrochene Holzteil am Geländer zwar 
repariert, allerdings würde das Geländer insgesamt wackeln und keinen vertrauenswürdigen Eindruck 
machen. 
 
Der Gemeinderat müsse sich Gedanken darüber machen, ob das Geländer immer wieder geflickt oder 
komplett ausgetauscht werden sollte.  
Bei einem Komplettaustausch könnte man hierzu möglicherweise befallenes Eichenholz verwenden, 
um die Kosten etwas zu verringern.  
​
Bürgermeister Kimmel möchte hierzu Angebote über einen Komplettaustausch einholen und bittet die 
Gemeinderatsmitglieder, sich über den Zustand des Geländers einen Eindruck zu verschaffen. 
 
 

TOP 11 Information über die Sanierungsarbeiten am Fußboden im Rathaus  

 
Im Keller des Rathauses wird für den Kindergarten und den Bauhof Wäsche gewaschen. Durch die 
Mitarbeiterin der Gemeinde wurde angefragt, ob der Raum aus hygienischen Gründen gefliest werden 
könne. 
Bürgermeister Kimmel wird hierzu Angebote einholen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



TOP 12 Verschiedenes  

 
 

TOP 12 A Erste-Hilfe-Kurs im Kindergarten 

 
Erzieherinnen des Kindergartens nehmen an einem Erste-Hilfe-Kurs teil. Zur Vermeidung eines 
zusätzlichen Schließtags findet der Kurs an einem Samstag statt. Die Kosten hierfür betragen ca. 
400-500 €  
 
 

TOP 12 B Pontifikalmesse Dom Würzburg  

 
Bürgermeister Kimmel informiert den Gemeinderat, dass die Gemeinde eine Einladung zur 
Pontifikalmesse am 26.06.2026 im Würzburger Dom erhalten habe.  
 
 

TOP 12 C Schreiben Wirtschaftsminister Aiwanger zum Thema Energiewende 

 
Bürgermeister Kimmel informiert das Gremium über den Eingang eines Schreibens des 
Wirtschaftsministers Aiwanger zum Thema Energiewende, in welchem aufgefordert wurde, die 
Windkraft zu fördern. 
 
 

TOP 12 D Beschaffung eines Dumpers für den Bauhof 

 
Bürgermeister Kimmel informiert den Gemeinderat über ein Anliegen des Bauhofs. Durch den Anbau 
am Kindergarten sei es nicht mehr möglich, den Spielplatz mit einem Fahrzeug anzufahren, was den 
Einsatz von Schubkarren zum Sandtausch erforderlich mache. Zur Erleichterung würde der Bauhof 
gerne einen Dumper zum Preis von 3.890,00 € beschaffen, welcher auch bei Forstarbeiten und zum 
Reinigen der Bäche eingesetzt werden könnte.  
Durch das Gremium wurde die zu wechselnden Sandmenge und Häufigkeit hinterfragt. 
Als kostengünstige Lösung wurde angeregt, Maßnahmen zu bündeln und im Bedarfsfall einen Dumper 
zur Erledigung der Maßnahmen zu leihen. 
 
 

TOP 12 E Anfrage der Fraktion Gemeinsam für Neustadt und Erlach  

 
Als Hinderungsgrund zur Behandlung der Anträge der Fraktion Gemeinsam für Neustadt und Erlach in 
der Juni-Sitzung gab Bürgermeister Kimmel an, dass die Tagesordnung der Juni-Sitzung bereits zu 
umfangreich gewesen sei. Derzeit werde geprüft, ob die Anträge generell in den Zuständigkeitsbereich 
des Gemeinderats fallen. Bürgermeister Kimmel gab an, dass er hierzu eine schriftliche Rückmeldung 
an den Fraktionssprecher Frank Schwarzenau richten werde.  
Gemeinderatsmitglied Frau Väthröder erklärte weiter, dass auch eine vollumfängliche Akteneinsicht 
gefordert wurde. Hinderungsgründe bat sie ebenfalls schriftlich mitzuteilen.  
 
Bürgermeister Kimmel bittet die Gemeinderatsmitglieder, sich grundsätzlich direkt bei ihm für 
Gemeinderatssitzungen abzumelden.  



 
 

TOP 12 F Finanzielle Entschädigung der Bürgermeister 

 
An das Gremium wurde die Frage herangetragen, warum die finanzielle Entschädigung der 
Bürgermeister nicht veröffentlicht wurde. In Gemeinden wie Wiesthal und Roden seien diese 
Beschlüsse durch die Presse veröffentlicht worden. 
Es wurde die Überprüfung von Geheimhaltungsgründen gebeten und bei Wegfall dieser eine 
Veröffentlichung in der Zeitung und im gemeindlichen Boten gefordert. 
 
 

TOP 12 G Gelände ehemaliger Spielplatz Erlach Nord 

 
An den Gemeinderat wurde herangetragen, dass das Gras am ehemaligen Spielplatz Erlach Nord 
aktuell nicht gemäht sei. Hier kam die Rückmeldung, dass das Gras heute durch die Mitarbeiter des 
Bauhofs gemäht worden sei. 
 
 

TOP 12 H Stelle Kindergartenleiterin  

 
Vom Gemeinderat wurde hinterfragt, warum die Stelle der Kindergartenleitung nicht öffentlich 
ausgeschrieben wurde. 
Bürgermeister Kimmel erklärt, dass es einen Beschluss des Gemeinderats zur Besetzung der Stelle 
gebe und ihm keine Rechtsgrundlage bekannt sei, die eine öffentliche Ausschreibung erfordert. 
 
 

TOP 12 I Notstromaggregatumbau 

 
Auf die Frage, ob der Umbau des Notstromaggregatumbaus noch in diesem Haushaltsjahr erfolgen 
kann, erklärt Bürgermeister Kimmel, dass er die Frage an die Kämmerin zur Klärung der finanziellen 
Mittel weitergegeben habe. 
 
 
Im Anschluss folgte eine nichtöffentliche Sitzung! 


